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Der internationale Aluminium-Pavillon an der Ausstellung in Liittich,

vorriten liegt. Je naher der Speicher an die Verbrauchsstelle
herangertickt werden kann, desto giinstiger die Stromkosten;
hier liegt ein besonderer Vorteil der Dieselmotoren.

Das Gebiet der Pumpspeicheranlagen hat besonders
Deutschland intensiv bearbeitet; es werden dann auch dort
bis Ende dieses Jahres rund 600 0oo kVA solcher Anlagen
im Betriebe stehen. Das grosste Speicherwerk in Herdecke?)
hat allein eine jahrliche Kapazitat von 530000 kWh. Unter-
suchungen tber die Verdunstung grosser Becken, die in
einem Pyreniensee durchgefihrt worden sind, ergaben
eine tagliche Verdunstungshdhe von nur 2 mm, also einen
wirtschaftlich nicht in Betracht kommenden Verlust.

Die Ruthsspeicher sind namentlich dann wirtschaftlich,
wenn die oft in kurzen Intervallen notwendig werdende
Vergrosserung einer Anlage, statt durch ganze Dampfkessel-
werke, zunidchst durch Ruthsspeicher gedeckt werden kann.
Zur Orientierung tber deren Grossenordnung sei z. B.
erwihnt, dass das Charlottenburger Werk der Berliner
stadt. Elektrizititswerke mit einer fritheren Leistung von
50000 kV durch 16 Ruthsspeicher um 50000 kV erhoht
wurde, mit einem Totalspeichervermégen von 67 ooo kWh,
Die Kosten betrugen in Bezug auf die Hbéchstleistung
155 M/kW.

Das grossziigigste Mittel zur Schaffung grésster Kraft-
reserven liegt aber in der Verbindung der Leitungsnetze
der einzelnen Linder im Sinne eines europiischen Kraft-
netzes. Ueber ihren urspriinglichen Zweck hinaus haben die
schweiz. Exportleitungen bereits diesem Gedanken teilweise
gedient, und es wire nun, etwas zielbewusster als bisher,
auf deren Beniitzung auch fir den Import von Winter-
energie aus deutschen Kohlenzentren hinzuarbeiten. Da sich
auch andere Staaten an dem Energieverkehr beteiligen,
erreicht dieser zwischenstaatliche Stromaustausch ganz
bedeutende Mengen, die in einem ungarischen Bericht fiir
das Jahr 1926 schon mit 1000 Millionen kWh angegeben
werden, entsprechend dem Verkehr von ungefihr 1 bis
1,2 Millionen t Steinkohle.

In betriebstechnischer Beziehung wird in einem Be-
richte auf den bereits umfangreichen Gebrauch von Leucht-
bildern aufmerksam gemacht, durch die untiduschbar der
Ablauf und der augenblickliche Betriebszustand der Selbst-
steuerung kenntlich gemacht wird. In der Diskussion
machte Dr. Briuer (Berlin) Mitteilungen {iber die Ver-
wendung der Noeggerath'schen Hochdruck-Elektrolyse fir
Energiespeicherung, fir deren praktische Erprobung z. Z.
durch die deutsche Reichsbahn ein Werk gebaut wird.

SEKTION 16 WASSERKRAFTWIRTSCHAFT
IN EINZELNEN LANDERN,

In der Berichterstattung einer Kraftkonferenz hitte
man wohl einen systematischen Ueberblick tiber die in den
einzelnen Landern ausgebauten und verfiigbare Wasser-
krafte erwarten dirfen. Diese fehlte aber, sodass nur die
in einzelnen Berichten verschiedener Sektionen gegebenen

‘; Vergl. nihercs dariiber auf S. 150 dieses Heftes.

Ziffern zusammengestellt werden konnten. Dies wiirde
jedoch nur zu einem sehr unvollstindigen Bilde fiihren,
weshalb wir hier lieber darauf verzichten.

SEKTION {7. ZUSAMMENARBEIT VERSCHIEDENER ENERGIE-

ERZEUZUNGSANLAGEN.

Wenn fiir die Verbundbetriebe nur drei Einzelberichte
eingegangen sind, so berechtigt das zur Schlussfolgerung,
dass diese Betriebsart heute als technisch und wirtschaft-
lich unbestritten gilt. Eine Weiterung der Verbundwirt-
schaft liegt bei auf Kohle abgestiitzten Energieversorgungen
in der Vereinigung von Elektrizitats- und Gasversorgung,
sei es nur auf gemeinsamer warmetechnischer Grundlage
oder Zusammenstellung von Erzeugung, Verteilung und
Verkauf. 2 (Forts. folgt.)

Leichtmetalle auf der Internat. Ausstellung Liittich.

Von rd. 10000 t im Jahre 1900 ist die Welt-Aluminium-
Produktion im Jahre 1929 auf rd. 250000 t gestiegen. Die gewaltige
Stellung, die das weisse Metall sich innerhalb dreier Jahrzehnte
geschaffen hat und seine stets wachsende Bedeutung sind in der
Internat. Ausstellung in Liittich besonders sinnfillig gemacht. In
einem sachlich schonen Bau der Architekten Guilleminault & Kosina,
dem Pavillon International de I’ Aluminium, geben die Aluminium-
Produzenten von Amerika, Deutschland, England, Frankreich und
der Schweiz gemeinschaftlich ein umfassendes und iiberzeugendes
Bild der Erzeugung, Eigenschaften, Verwendungen und Verwendungs-
moglichkeiten des Aluminiums und seiner Legierungen. Der Pavillon
selbst, in dessen Bureau Spezial-Ingenieure der verschiedenen
Produzenten-Interessenten fiir rein technische Information zu Diersten
stehen, demonstriert die weitgehenden und vorteilhaften Verwen-
dungsmoglichkeiten des Aluminiums in der Architektur und be-
sonders auch im Innenausbau. Das Dach, auf dem ein Leichtmetall-
Flugzeug ruht, ist mit Aluminium gedeckt, ebenso sind die Regen-
rinnen, Geldnder usw. aus diesem Metall. Geschmackvoll wirken
die Aluminium-Bilder-Einfassungen und die Aluminium-Mobel des
Pavillon-Bureau.

Im Untergeschoss des Pavillon produziert ein Drehautomat
Decolletage-Artikel, wie Schrauben und dergleichen, aus Anticorodal
und Avional. Daneben demonstriert ein Schweisser das autogene
Schweissen von Aluminium und Aluminium-Legierungen. Ebenfalls
im Untergeschoss steht ein elegantes, franzésisches Automobil mit
Ganz-Aluminium-Karrosserie, die gegeniiber einem normalen Wagen
rd. 250 kg totes Gewicht erspart. Leichtmetall-Dieselkolben bis zu
500 mm Durchmesser weisen auf ein neues grosses Anwendungs-
gebiet hin; neben den Vorziigen kleiner Masse bringt das Leicht-
metall hier auch merkliche thermische Vorteile. Weiter sind auch
Bootsmotoren ausgestellt, die weitgehend Aluminiura verwenden.
Mehr in die Zukunft weisen grosse, gewalzte T und |_|-Triger, etwa
Profil Nr. 30 entsprechend, aus vergiiteten Aluminium-Legierungen.

Das Mittelgeschoss des Pavillon enthdit einen Vortrags- und
Kino-Saal. Neben Filmen, die iiber die Erzeugung des Aluminiums
orientieren, laufen solche, die seine Verarbeitung, wie Walzen,
Schmieden, Pressen und Ziehen usw. zeigen. Auch die wesentlichen
Punkte in der spanabhebenden Bearbeitung der Leichtmetalle, der
besondere Aufmerksamkeit zu schenken ist, werden anschaulich
gezeigt; kleiner Schnittwinkel, kleiner Anstellwinkel, grosse Schnitt-
geschwindigkeit, sind vor allem anzustreben. Dem Kino im Freien
vorgelagert ist noch ein offener Raum, der u. a. einen kompletten
zwolfzylindrigen Maybachmotor und einen sechszylindrigen Hispano-
Suiza-Motor zeigt; beide besitzen Gehiduse sowie Getriebekasten
usw. aus Leichtmetall. Neben hervorragendem Spritz- und Kokillen-
guss, sieht man hier auch ein geschmiedetes Tramrad, ein Exemplar
aus einer Bestellung einer grossen Stadtbahn. Diese Rider haben
die gestellten Priifvorschriften einwandfrei erfiillt. Bestrebungen, das
unabgefederte Gewicht von Rollmaterial wesentlich herabzusetzen,
finden grosstes Interesse. In gegossener Ausfiihrung hat sich Leicht-
metall fiir Omnibus-Rider ja bereits seit Jahren bewihrt. Besondere
Erwidhnung verdienen schliesslich noch Milchkannen aus Anticorodal,
die konstruktiv elegant geldést sind und zufolge thermischer Ver-
giitung in fertigem Zustand wie Stahlblech federn.

Im Mittelgang des oberen Stockes des Pavillon stehen
Kasten mit Schaukurven {iber Festigkeitseigenschaften, Schliffbilder,
Korrosionsfestigkeit usw. Ein Automat nennt pericdisch die Legie-
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rungen, die von den verschiedenen Produ-
zenten auf den Markt gebracht werden und
gibt ihre Zusammensetzung an. Untergebracht
ist hier auch eine reichhaltige Sammlung von
Aluminium-Folien und Aluminium-Tapeten.
In einer besondern Abteilung wird in Reagenz-
gldsern das Verhalten gegen die verschieden-
sten chemischen Einfliisse demonstriert. Eine
andere Abteilung zeigt Anwendungen, wie
Hahnen, Velobestandteile, Geschirre und viel-
beachtete Vasen mit eingebrannten Lacken.
Instruktiv ist die Sammlung, die die Verwen-
dung der Leichtmetalle in der Elektrotechnik
belegt; da sind Kabelschuhe der verschieden-
sten Systeme, oxydisolierte Wicklungen von
Transformatoren weisen auf die Moglichkeiten
der anodischen Oxydation hin. Dann findet
man Lampenfassungen, Gehiduse, Sammel-
schienen, Fernleitungskabel vom Typ Aldrey
oder mit Stahlseele u. a. m. Die neue Alfol-
Isolierung, die neben sehr guter thermischer
Schutzwirkung pro 1 m® das auffallend kleine
Gewicht von nur 3 kg aufweist, hat ebenfalls
in diesem Stock des Pavillon Platz gefunden.
Wand- und Stehlampen zeigen die gute Ver-
arbeitbarkeit und die gefillige Wirkung des

Schon die blosse Aufzdhlung der ausge-
stellten Gegenstinde, Untersuchungen usw.,
wiirde ein Heft fiillen und auch dann noch
beziiglich der Moglichkeiten der Leichtlegie-
rungen nicht vollstindig sein. Zum Teil woh!
aus dieser Erwdgung und um Interessenten
einen gewissermassen perspektivischen Ueber-

blick {iber die gegenwirtige Stellung des Abb. 1. Francis-Spiralturbine, Bauart Voith, von 45000 PS bei /7 = 155 m, n = 300 Uml/min.

Aluminiums und seiner Legierungen zu er-

mitteln, haben die Initianten des Pavillon auch einen gemein-
schaftlichen viersprachigen Ausstellungskatalog herausgegeben, der
seinen Zweck hervorragend erfiillt,

Zum Schlusse sei noch erwihnt, dass im franzdsischen
Pavillon die fithrenden franzésischen Giessereien ebenfalls kollektiv
und sehenswert ausstellen. Im Pavillon de la Métallurgie bringt
die belgische, Aluminium verarbeitende Industrie Geschirre und
Apparaturen fiir die chemische Industrie usw. zur Schau. Im
italienischen Pavillon deutet die Montecatini-Gruppe auf ihre Alu-
minium-Erzeugung hin; im tschechischen Ausstellungsgebiude zeigt
besonders Skoda prizisen, sauberen Aluminiumguss. M. K.

Pumpen von 36000 PS des Speicherwerkes
Herdecke an der Ruhr.

Das Speicherwerk Herdecke des Rheinisch-Westfilischen
Elektrizititswerkes, das in seinem Vollausbau fiir eine Gesamt-
leistung der Turbinen von etwa 200000 PS und der Pumpen von
etwa 110000 PS vorgesehen ist, wird alle bisherigen Werke dieser
Art weit iibertreffen. Wie {iblich, findet der Energie-Austausch
zwischen zwei Becken statt, deren unteres durch eine Stauanlage
in der Ruhr gebildet wird, wihrend das obere ,Am Kleff" kiinstlich
angelegt ist. Dieses letzte Becken hat 1,5 Mill. m® Inhalt, ist ganz
in Beton ausgefiihrt und stellt damit auch vom bautechnischen
Standpunkt aus eine Spitzenleistung dar. Vom Apparatenhaus am
oberen Becken, das mit modernen Absperrorganen und selbsttiitigen
Sicherheitseinrichtungen ausgeriistet ist, wird das Wasser in vier
Rohrleitungen von je 3,2 m @& dem Maschinenhaus zugefiihrt.

Die vier Maschinensitze, von denen der erste Ende Januar
dieses Jahres in Betrieb genommen worden ist, bestehen aus einer
mit einem Motor-Generator fest gekuppelten Turbine und einer
Pumpe, die beim Pumpenbetrieb durch eine im Betrieb ein- und
ausriickbare hydraulisch-mechanische Kupplung mit dem Motor-
Generator verbunden wird. Die Turbinen (Abb. 1) sind als einfache
Francis-Spiralturbinen mit einer Nenn-Leistung von je 48600 PS
die stirksten zur Zeit im Betrieb befindlichen Turbinen Europas.
Wihrend deren Entwurf keine wesentlichen Schwierigkeiten bot,
lagen die Verhiltnisse voéllig anders bei den Pumpen und ihren

Kupplungen, fiir die keinerlei Vorbilder vorhanden waren, aus denen
zuverldssige Schliisse auf die Ausfiihrung dieser grossen Maschinen
hitten gezogen werden konnen. Dies geht schon daraus hervor,
dass die grosste zur Zeit der Bestellung dieser Maschinen in einem
Gehiduse untergebrachte dhnliche Pumpe nur einen Kraftbedarf von
6400 PS hatte, wihrend jede der Herdecke-Pumpen zur Forderung
von 15 m?%/sec eine Leistung von 36000 PS benétigt; die grosste
Forderhohe betrigt 166,5 m. Die Pumpen wurden in Zusammenarbeit
von den beiden Firmen J]. M. Voith, Heidenheim und Gebr. Sulzer
A.-G., Ludwigshafen, vollstindig neu entwickelt. Sie sind zweistufig
und haben doppelten Einlauf. Die Unméglichkeit, fiir derartig grosse
Pumpen ein geniigend betriebsicheres Drosselorgan in die Rohr-
leitung einzubauen, zwang zur Anwendung eines Leitapparates mit
beweglichen Schaufeln. In der der Firma Voith patentierten Aus-
fliihrung gewihrleistet dieser auch bei wechselnder Belastung einen
ruhigen Gang der Pumpe.

Die hydraulisch-mechanische Kupplung (Abb. 3), Bauart Voith-
Fottinger, ist ebenfalls eine Neukonstruktion und besonders durch
die grosse, zu iibertragende Leistung, sowie durch den vollstindig
stossfreien Kupplungsvorgang bemerkenswert. Dieser wird dadurch
erreicht, dass der Liufer der angefiillten Pumpe vom Stillstand
zunidchst durch den hydraulischen Teil der Kupplung bis auf etwa
95°/, der Betriebsdrehzahl beschleunigt und dann erst der mecha-
nische Teil eingerfickt wird, mit dem der Uebergang auf die Normal-
drehzahl in etwa 35 sec erreicht ist.

Durch Modell- und Einzelversuche wurde erzielt, dass schon
das erste Aggregat sofort nach Beendigung der Montage ohne
jeden Anstand in hydraulischer wie in konstruktiver Beziehung in
Betrieb genommen werden konnte.

Der gesamte Maschinensatz besitzt automatische Steuerung,
sodass simtliche Steuerbewegungen sowohl fiir den Turbinen-, als
auch fiir den Pumpenbetrieb von einer Schaltwalze im Schaltraum
eingeleitet, elektrisch nach den Steuerschrinken im Maschinenhaus
fibertragen und von dort aus durch mittels Druckdl gesteuerte
Ventile nach den einzelnen Servomotoren weitergeleitet werden.
Dadurch ist es moglich, ausgehend vom Zustand stillstehender
Maschinen und geschlossener Absperrorgane, die Turbinen in etwa
120 sec in Betrieb zu setzen, in etwa 150 sec von Turbinen- auf



	Leichtmetalle auf der Internat. Ausstellung Lüttich

